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riesigen ruUchen OWersverWe.
Kopenhagen, 19. April. (Klr. Bin.) Das
0 t Heer hat nach einer aus Grund der
Klichen Verlustlisten gemachten Ausstellung

Mkoje Invalid" im bisherigen Verlause
^Krieges msgesamt mehr als 90000 Offi¬
ce verloren, und zwar etwa 71000 Tote

19000 Gefangene.

Die Engländer südöstlich Wern wieder vertrieben.
Dcr Flieger Garros gesungen. — Französische Mißerfolge in den Bogesen.

eelepdonirchr!Mrid>ten.
Wolffs Telegraphen-Bureau.

Die Japaner in Mexiko.
T.-B . London,  20 . April . In den Hafen don

,E sollen der Morning Post zufolge derjapanische
Unzerkreuzer „Jwate " und der japanische
reljäer „Kasagr"  mit 2 Kanonenbooten cingelaufen
*■

Keschießung von St . Die.

W. T .-B . Großes Hauptqrrartier , 19. April . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Südöstlich Ypern wurden die Engländer aus den noch gehaltenen kleinen Teilen unserer Stellung vertriebe « .
Mit starkem Angriff längs der Bahn Ypern -Comines suchten sie gestern abend sich erireut in den Besitz der Höhen-
stellung zu setzen. Der Angriff brach  unter schwersten Verlusten zusammen.

Bei Jngelmünfter ist der französische Flie ge r l eu t n a n t Garros  zum Landen gezivnugen und ge¬
fangen  genommen worden.

Zwischen Maas und Mosel verlies der Tag unter Artilleriekämpsen.
Ein schwächlicher ssanzösischer Angriffsversuch  gegen die C o mb re s ft e ll un g wurde durch unser

Feuer im Keime erstickt.
In den Bogesen mißglückten 2 französische Angriffe gegen die von «ns genommene Sattelstellung westlich

des Reichsackerkopses und ein Angriff gegen die Höhen nördlich von Steinabrück . Rach starken Verlusten zogen
sich die Franzosen zurück.

Westlicher Kriegsschauplatz.

K T.-B . Lyon,  20 . April . Progres meldet : St . Dm
Lfce'cmt Donnerstag erneut bombardiert . Kleinkalibrige
ranaten sielen aus die Stadt . Die Mehrzahl krepierte

litijt: es wurde nur Sachschaden angerichtet . ( '?)

General Kaulbars in Krlfort.
Berlin,  20 . Slpril . Wie der Voss . Ztg . gemeldet

tziid hat General Kaulbars Belsort  einen Be-
H abgestattet und in Begleitung des Festungskmnmandan-
„verschiedene Forts und andere Einrichtungen des Platzes
iikhtigt.

Tie Läge ist unverändert . "
Das Ausland wird von Frankreich und England und scheinbar sogar von amtlicher Stelle mit Siegesnachrichten

über angebliche Erfolge unserer Gegner auf dem westlichen Kriegsschauplätze überschwemmt . Alle diese Behauptungen
sind einfach erfunden . Ihre Widerlegung im einzelnen lohnt sich nicht. Es wird vielmehr auf ihre Nachprüfung an
der Hand der dienstlichen deutschen Kriegsberichte verwiesen.

Oberste Heeresleitung.

Mn ruls. Flieger über Insterburg.
e r i i n , 20. April , lieber einen russischen

lege ran griff auf Insterburg  wird dem Beru.

Tgbl . telegraphiert : Am 19. April nach 9 Uhr früh erschien
über Insterburg chr russischer Flieger , angeblich mit dem
Eisernen Kreuz, und warf 4 Bomben  an verschiedenen
Stellen der Stadt ab. Ter meiste Schaden wurde in der
Gartenstraße und an der Ecke der Deutschen Straße ange-
ricbtet . Hier wurde im Geschäft von Lemke der 14jährige
Sohn des Inhabers mitten im Laden s chw e r v e r w u n -
d e t. Auf der Straße wurde der 10 Jahre alte Sohn des
Einwohners Schirr getroffen  und die Frau eines Hand-
toerksgesellen getötet.  Nur geringen Schaden verursach¬
ten aridere Bomben , die gegenüber dem Postamt und Bank¬
institut niedersielcn . Eine andere fiel aus einen Jugendspiel¬

platz. Ter Flieger entkam bei mäßigem Winde und klarem
Himmel.

Die erfolgreichen Kämpfe in den Karpathen.
W. T .-B . Budapest,  20 . April . Ter Sonderbericht¬

erstatter des Pester Lloyd meldet aus Eperjes : Aus der
Saroser Front  fand gestern am Duklasattel  Ar-
tillerieLampf zwischen Zboro und Mskurina statt . Ein
B o r st o ß v e r s u ch d e r R u s s e n wurde von den öster¬
reichisch-ungarischen Truppen unter bedeutenden
Verlusten für den Gegner vereitelt.

(Neuer Frühling.
Roman au» der Gegenwart

von
D.  Elster,

yr-4»«,» m »*mv

sagst Du da ?"
,Za , eS ist so. Er will nur bas Ende ber Unruhe«

Wvaüra, darr« will er wieder nach Afrika. Er will sich
ort ansiedeln, wie er sagt. Und hofft, daß ich ihm dabei

zur Seite stehe. Nun , an mir soll 's nicht fehlen. Wer
ch glaube doch, er paßt nicht so recht in diese wilden
Verhältnisse. Er ist ein Kulturmensch durch und durch
wb  sollte lieber hier auf seinem Schlosse bleiben. Seine
Stau Mama hat auch schon wieder Heiratspläne inbezug
«tf ihn. Fräulein Arabella Steinmeister will jetzt die
Gnade haben, ihn mit ihrer Hand zu beglücken. Ich habe
ihm natürlich geraten , da rasche zuzugreifen , denn Millionä¬
rinnen sind nicht gar zu häufig zu finden ."

.Und er ? Will er auf die Pläne seiner Mutter ein-
iehen?"

„Vorläufig denkt er gar nicht daran, " entgegnen Wilhelm
iahend. „Er will nr h warten , ob nicht auch für ihn
»ch einmal die Rosen blühen — so sagte er sehr ge¬
heimnisvoll zu mir . Weißt Du vielleicht , Kleine, was er
towit meint ?" setzte er schelmisch lächelnd hinzu.

Else erglühte über und über.
In unbeschreiblicher Verwirrung eilte sie davon , ve»

st von den lachenden Augen ihres Bruders.
Im Garten blühten die Rosen, weiße und rote , und

verbreiteten«inen betäubenden Duft . Else ging zwischen
Beeten einher, wie in einem Traum befangen . Ein

heißes Gefühl von Glück und Liebe durchströmte ihr pochen¬
des Herz.

Dann blieb sie still stehen und ihre Blicke schweiften
hinüber zu dem Park von Lauenau . Tie Kuppel des kleinen
Tempels leuchtete in der Sonne . Eine süße, unbczwing-
liche Sehnsucht bemächtigte sich aller ihrer Sinne , und
Jeij« und scheu flüsterten ihre Lippen:

„Hermann . . . ja , ja . . . noch ist die Zeit der
Rosen . . ."

Rasch und hastig pflückte sie eine Menge der Rosen
Und raffte sie zu einem Strauß zusammen . Sie achtete nicht
darauf , daß sie sich die Finger an den Dornen verletzte,
sie fühlte es nicht, sie sah nur die Rosen, deren Duft ihre
Seele bezauberte . j ; : 1

Jetzt hatte sie einen großen Strauß beisammen . Sie
eilte fort — dem Parke zu.

Je näher sie kam, desto langsamer wurden ihre Schritte.
Jetzt stand sie am Eingang — sie zögerte — beinahe wäre
sie wieder umgekehrt — aber da öffnete sie schon die kleine
Pforte — sie trat ein und stand wieder erschauernd still.

Es war ihr , als betrete sie ein Heiligtum.
Lautlos lag der Park da, von Sonnengold übergossen,

von schweren Blumendüften erfüllt . Schmetterlinge flat¬
terten über den Blumen dahin . Ein vorwitziges Löglein
blickte neugierig auf das einsame Menschenkind herab und
verschwand dann mit fröhlichem Zwitschern im Laub der
Bäume.
i War das der Ulke verwilderte Park von Lauenau?
War es nicht ein Zaubergarten , in welchem Feen und
Elsen ihre neckischen Spiele trieben ? i

Lachte cs da nicht hinter dem alten knorrigen Eich-
haum ? Gaukelte da nicht ein lustiges Elfchen vorüber,
hgs ihr mit erhobenen Händen zuwinkte ?.

Rasch eilte Else weiter . i ' ,
Und nun stand sie ün dem Ufer des Weihers , der so

geheimnisvoll still, bedeckt von weißen Wasserrosen, da¬
lag . Aber es war nicht mehr so einsam auf dem Weiher,
wie früher ! Zwei herrliche Schwäne schwammen aus dem
Wasser umher und näherten sich dem Ufer, wo Else stand.
Und neben dem alten Nachen lag eine zierliche neue Gondel
ün blinkender Kette ! Und am Vorderteil der Gondel stand
Mit goldenen Buchstaben „Else." • ' ' -f
[ Wie ihr das Herz pochte! Er hatte ihrer gedacht! Ms
dft mochte er in diesem zierlichen Nachen nach der Insel
gerudert fein, um zu sehen, ob die Göttin der Blumen
ihn» nicht die frischen blühenden Rosen schenke« wolltet

Er sollte nicht länger darauf warten müssen!
Rasch sprang Else in den alten Kahn.
Nach wenigen Minuten hatte sie die Insel erreicht Un8

stund in dem Tempel vor der steinernen Göttin.
Tief atmete sie auf.
Auch! hier fand sie die Spuren seiner Anwesenheit

seiner ordnenden Hand. Die sonst wildumherhängende«
Ranken waren beschnitten oder befestigt. Der Fußboden war
gesäubert — und dort, an der einen Seite des Tempel¬
standen eine zierliche Bank und ein kleines Gartentischche«,
auf welchem einige Bücher lagen . In einer kleinen Messing-
schale lagen die Reste einiger Zigaretten.

Ein vufgeschlagenes Buch lag daneben — sie erkannte
seine Handschrift und mit überströmenden Augen laS sie. d«
Verse r , .j | j > ! ."!

Der Frühling ko mini . — Auf milden ZeMrWwtz ^ H
Weh'n Blumengrüße über Berg und Tal,
Und süße Nachtigallenlieder klingen
Im Rosenstrauch beim Mondes Silberstrahk. ,
Und bei der Sonne liebeswarmen Küsse«



Die Unterseebootarrgst,
Paris , 20 . April . Das Journal meldet aus Dieppe:

Der Schiffsverkehr zwischen Dieppe und Folkestone als

direkter Verbind ungstveg Haris - London  findet bis auf
weiteres nur noch dreimal wöchentlich  statt.

Mene Unternehmungen gegen di- Dardanellen?
B e r l i n , 20 . April . Wie dem Berl . Tgbl . aus Amster¬

dam gemeldet wird , entfaltet die Flotte der Alliier¬
ten  in den Dardanellen eine rege Tätigkeit,  ebenso
im Golf von Saros . Täglich dringen Schiffe in die Dar¬
danellen ein , um die Türken zu hindern , an den Befesti¬
gungswerken zu arbeiten.

W . T .-B . Athen,  20 . April . Hestia meldet , gestern
hätten 63 Dampfer mit Truppen des Dreiver¬
bandes Alexandria verlassen.  Es werden neue
Unternehmungen gegen die Dardanellen erwartet . -

Ärrs dem Bsergebiet,
Die Ueberschwemmung im User gebiet  ist

nach Meldungen verschiedener Morgenblätter stark z u -
rückgegangen.  Aber welche Verwüstung zeigt sich, heißt
es in den Telegrammen , nur Schutt und Schlamm sieht
man . Bei Dixmuiden liegen Deutsche und Belgier sehr
nahe beieinander gegenüber . Die Arbeiten an den Ver-
fchanzungen werben nur bei Nacht vorgenommen.

Die Verhandlungen
zwischen Italien und Oesterreich -Ungarn.

Zürich,  18 . April . Die römische Concordia gibt eine
Unterredung mit einer politischen Persönlichkeit wieder,
die die Meinung äußerte , die italienisch - österreich¬
ischen Verhandlungen  seien auf gutem Wege/
Italien habe auch bereits seine Vorschläge unterbreitet.
Wenn aber die berechtigten nationalen Ansprüche Italiens
aufdiplomatischemWege  verwirklicht werden könn¬
ten , wäre es , erklärte dieser Diplomat , eine verbreche¬
rische Torheit : das Land in einen Krieg -zu
stürzen.

Der osterreich-ungarische Kericht.
W . T .-B . Wien,  19 . April . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbar : 19 . April 1915 . In Russisch - Polen und
Westgalizien keine besonderen Ereignisse . An der Kar¬
pathenfront  herrscht , abgesehen von unbedeutenden
Kämpfen im Waldgebirge , in deren Verlauf 19 7 Mann
gefangen  wurden , Ruhe.  In Südost -Galizien und der
Bukowina vereinzelt Artilleriekämpfe . Der Stellvertreter
des Chefs des Generalstabes : v . Höser , Feldmarschalleut-
nant.

Erzherzog Karl Franz Joseph.
W . T .-B . Wien,  18 . April . (Nichtamtlich .) Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet : Erzherzog Kawl
F r a"n z Joseph  unternahm Anfang Aprll eine Jnspizie-
rungsreise zu den nächst Piotrkow und Tomaszow liegenden
Truppen der Armeegruppe von Köveß . In Piotrkow wurde
d§r Erzherzog von dem Armeegruppenkommandanten be¬
grüßt , worauf er zu der in der v o r d e r st e n L i n r e befind¬
lichen Jnfanteriegruppendivision fuhr , wo er alle Truppen¬
körper der Division eingehend besichtigte . Dabei hob er
wiederholt deren vorzügliche Haltung,  stramine
Disziplin und tadelloses Aussehen hervor . Von begeisterten
Ovationen der Truppen begleitet , kehrte der Erzherzog zu m
Standort des Armeegruppenkommandos zurück . Vor sein er
Abreise sprach der Erzherzog seine volle Befriedigung üL er
die im Laufe des Tages gesammelten erfreulichen Wahrak h-
mungen aus , welche eine sichere Bürgschaft für
ein weiteres erfolgreiches Wirken  der braden

Truppen böte . _ __

Ist neu die holde Rose schon erblüht.
Und unter ihrer Sehnsucht heißem Grütze«
Ihr Blumenantlitz hold errötend glüht.
O laß den Lenz auch mich noch einmal sehe« « i  v
Ms dem so herb der Sehnsucht Rauhreis ruht ! k ,J 'j
Noch einmal spüren seines Atems Wehen « ! ^
Noch einmal fühlen seiner Sonne Glut . V,
O komm — laß Deine Arme mich umschlinge « '! ; " /
Latz träumend ruhen mich an Deiner Brust ! > _ J
Dein Kutz wird mir den Frühling wiederbringen =4 ■*
(Dein Kuß bringt Sonuengold und Maienlust

Else funk auf die Bank und verhüllte aufschluchzend
khr Gesicht mit den Händen . Die Rosen fielen in duftender
Flut von ihrem Schoß zur Erde nieder - so sah sie da
Und weinte Tränen des Glücks , der Seligkeit,

Doch Plötzlich > schreckte sie empor!
„Else !?"
Wie ein Jubelruf klang es — wie der Schrei eines

Vogels , der Uns dem Käfig hinausflieht in die goldene
Freiheit.

Hermann lag zu ihren Füßen und bedeckte ihre Hände
Mit unzähligen Küssen.

„Else — meine Else — mein Frühling !" flüsterte !er.
„Ja , ja >— ich bringe Dir den Frühling — Du mein

Geliebter ! — Da — da — die Rosen — nimm sie Hl

sie sind alle , alle für Dich bestimmt !"
Und unter Tränen lachend und jubelnd überschüttete

sie ihn mit den Rosen , bis er aufsstrang und sie jauchzend
tn die Arme schloß.

Glückselig lag sie an seiner Brust i- stnd öitz KW
um sie her wgr vergessen.

- - Ende . ^

Ruff Angriffe im Latorczatale gescheitert.
Budapest  18 . April . (Ktr . Bln .) Aus dem Kriegs¬

pressequartier wird gemeldet : Die Situation in den Kar¬
pathen zeigte gestern das gleiche Bild wie an den vorher¬
gehenden Tagen . Die Kampfpause  dauerte auf dem
größten Teil der Front fort . Im Waldgebirge erneuerten
die Russen ihre Angriffe im Qnellengebiet der Zeirota,
einem östlichen Nebenfluß der Latorcza . An unseren festen
Höhenstellungen , die die Position im Latorczatal  wie
die Zugänge nach Homona decken, brachen alle russischen
Angriffe zusammen . In Südostgalizien beförderten die
Russen auf einem Floß acht gefüllte Feldküchen den Dnjeftr
hinab . Einem Handstreich unserer Vorposten gelang es , sie
ans das Südufer und in unseren Besitz zu bringen.

Wirksame Bombenwürfe auf Warschau.
Genf,  19 . April . (Ktr . Bln .) Tin deutscher Flieger

warf auf Warschau Bomben . Der Direktor und ein Buch¬
halter einer Zuckerfabrik wurden getötet,  zahlreiche Per¬
sonen verletzt . Der Materialschaden ist groß.

Aus Rußland.
W . T .-B '. Moskau,  19 . April . (Nichtamtlich .) Ruß¬

koje Slowo berichtet : Aus Befehl des Hauptkommandieren-
de » der Stadt ist die tatarische  Z e i t u n g I l (Heimat)
für die Trauer des außerordentlichen Schutzes in Moskau
verboten  worden.

Aus England.
W . T .-B . London,  18 . April . (Nichtamtlich .) Nach

der Times beabsichtigt die Regierung , folgende Maßregeln
in der Alkoholfrage zu treffen : 1) Ein Staatsmonopol ist
nicht geplant , wohl aber eine wirksame Kontrolle bei
Schankwirtschaften in den hauptsächlich in Betracht kom¬
menden Gegenden ; 2) soll der Verkauf von Branntwein,
besonders von Whisky , teilweise verboten werden , Brandy
soll auf ärztliche Verordnung abgegeben werden dürfen;
3) soll der Vertrieb leichter Biere gesöroert und 4 ) Wein
ausgiebiger besteuert werden.

Przemysl,
W . T .-B . W i e n , 17 . April . Das Kriegspressequ -rrtier

veröffentlicht eine eingehende Darstellung über die Ver¬
pflegungsausrüstung von Przemhsl,  in der herdorge-
hoben wird , daß die Kriegsbereitschaft der Befestigungen des
Reiches in erster Linie von den budgetären Mitteln abhänge.
Bei der durch die Beschränktheit dieser Mittel gebotenen
äußersten Sparsamkeit mußte bei Kriegsausbruch die forti-
sikatorische Kriegsbereitschaft Przemysls mit größter
Schnelligkeit durch geführt werden , was die Verlegung großer
Arbeiterabteilungen in die Festung notwendig machte , ein
Umstand , der bei der Verpflegungsfrage bedeutend ins Ge¬
wicht fiel . Obgleich der Aufmarsch der Feldarmee die nach
Przemysl führenden Bahnen nahezu vollständig in An¬
spruch nahm , wurde die Versorgung der Festung mit Pro¬
viant , Munition und sonstigem Material derart bewerk¬
stelligt , daß am 16 . September , am Tage der Einstellung des
Bahnverkehrs nach Przemhsl , in der Festung für 137 Tage
Brot und Zwieback , für 147 Tage Gemüse , für 115 Tage
Fleisch und für 392 Tage Hafer für die auf 85 000 Mann und
3700 Pferde veranschlagte Sicherheitsbesatzung vorhanden
waren . Tatsächlich zählte aber die Besatzung 131000 Mann
und 11 000 Pferde . Nach der ersten Entsetzung Przemysls
wurden unter unbeschreiblicher Mühsal , hervorgernsen durch
die vollständig unfahrbar gewordenen Wege , die stark ver¬
brauchten Vorräte nicht nur ersetzt, sondern , soweit es nur
angängig war , unter Inanspruchnahme außerordentlicher
Kräfte ergänzt . Von 213 nach Przxmhsl während der kurzen
Entsetzungspause geleiteten Zügen dienten 128 der Festung.
Die Vorräte wurden dadurch für etwa 51/2  Monate bei
voller Ration , für acht Monate bei Verabfolgung von Zwei-
drittelportionen ergänzt . Aber - auch bei der zweiten Ein-

Das Vorarbeiten des Landrvehr-Bataillsus „Bernhard
im Schnsterwalde" südwestlich La Paniee in den Vogesen

November 1914.

In einem Vogesenteile , das sich vom Fave -Grund her¬
nach Osten ins Gebirge erstreckt , liegt das saubere Dorf
Lusse , von einer weithin sichtbaren Kirche überragt . Zur
Gemeinde Lusse gehören , noch die weiter aufwärts liegenden
kleinen Ortschaften La. Paniee , Les trois Mais uns , Basso
und Haute La Lusse . Südwestlich La Paniee springt ein
bewaldeter Bergrücken ins Tal vor , der die ganze Straße
Lusse — Lg Paniee —Les trois Maisons und einen Teil der
Straße La Paniee — Basse La Lusse beherrscht . Auf den
Höhen südlich und westlich dieser Straßen standen anfangs.
November die Franzosen , während die deutschen Stellungen
znm Teil im Tale mit Stützpunkten in Lusse und La Paniee,
zum Teil auf den Höhen nördlich des Tales verliefen . Die
Straße zwischen Lusse und La Paniee und La Paniee und
Basse La Lusse ebenso wie die Orte Lusse und La Paniee
selbst lagen vollständig im Bereich des feindlichen Jn-
fanteriefeuers.

Die Franzosen machten sich diesen Umstand ausgiebig
zunutze . Ihre Schießposten sandten den lieben langen Tag
ihre Geschosse nach Lusse und La Paniee , einerlei , ob sich
etwas zeigte oder nicht , mit dem einzigen Zweck , die Be¬
satzung zu beunruhigen . Groß war der Schaden nicht , den
sie unseren Soldaten verursachten ; am meisten hatte die
Zivilbevölkerung unter der Beschießung zu leiden . Einer
der unangenehmsten Schießposten saß aus dem obenerwähn¬
ten bewaldeten Bergrücken und beschoß von dort aus be¬
sonders den Ort La Paniee . Wegen seiner emsigen Schließ¬
tätigkeit wurde er bald eine berühmte Persönlichkeit bei
unseren Leuten , die ihm wegen seiner eifrigen Tätigkeit,
die derjenigen eines emsig hämmernden Schusters zu ver¬
gleichen war , den Namen „Schuster " beilegten . Sein Sitz

schließung überstieg die Zahl der Anwesenden
schlagung, da 128 000 Mann und 14 600 Pferde
sowie bald auch für 18 000 Menschen der
und 2000 Gefangene zu versorgen waren , zumal btT
Vorräte >chou während der ersten Belagetnna
Anspruch genommen worden waren . Der Festung»
dant ordnete denn auch sofort eine strengt - Rea,ss *W
Verpflegukgseinteilung an . Offiziere und Mannst -1191
hielten die gleiche Kost . Alle Hotels und Speiseww !!^ '
wurden geschlossen . Der einzige Erholungsort '

ver¬

seilen. p' 'il4 lN

Kaffeehaus , in dem jeder Gast nur einmal täglich -'T 'n/i riSnv * ß > ffnrt 1—Ä? O . . _
Tee oder Kaffee mit einem Stück Zucker erhielt
Januar erfolgte eine namhafte Einschränkung
gungsgebühr . Das Gemüse wurde , nachdem der
kommandant mit seinem Stabe eine achttägige
Probe gemacht hatte , durch die Futterrübe ersetzt
falls seit Januar begann die Verwendung von P
f l e i s ch sowie von zu Mehl verarbeitetem Hafer ft.
die Offiziere wie für die Mannschaftsverpflegung . g“1
unter allerdings außerordentlichen Entbehrungen
daß Przemhsl vom 16 . September brs 22 . März de
unbezwinglichen Widerstand bot . Der Bericht jchst,
der Darstellung des zweimaligen heldenhaften Versm
Entsätze Przemysls , den die österreichisch -ungarisch
pen , unterstützt von ihren treuen deutschen VerU
trotz der Schrecknisse des zweimal mit rmgewöhnlich x̂
feit cinsetzenden Winters unternahmen , und betont,
Anstrengungen zur Befreiung Przemysls durch die Ä
ge walten,  nicht durch den Feind vereitelt wordrv
Daß das Schicksal derart entschied , ändert nichts
Ruhm,  der sich sowohl für die tapfere , zäh am
Besatzung als auch für das heldenhaft ringende E
an den Namen PrzemhÄ knüpft , und nichts an

mit welchem dem Ansturm des Feindes auch weiters
gegnet werden wird.

tu

Ko

Lauptqn

Kackst"
Mlt « -
«ejrtttoS
" Mit

rtflöRd
inter, v
,n?er

nto.

Alt

Die Torpedieru » g des „HMespontvz
W . T .--B . Amsterdam,  19 . Aprll . (Ni

Nieuws van den Dag meldet aus Vlissingen : Heute K
die Bemannung des torpedierten griechft^
D a m p f e r s „ H e l l e s p o n t o s " angekommen.
richten der Besatzung wurde das Schiff am Samstag
niittag 4 Uhr 10 Minuten ohne Warnung fünf-
westlich des Leuchtschiffes Noordhinder . durch ein
boot angegriffen und aus geringer Entfernung
Ungefähr eine Stunde später , als die Besatzung
den Booten in der Nähe des Schiffes trieb , wurde eitz
Torpedo abgeschossen , worauf das Schiff binnen
halben Stunde sank.  Der Kapitän , der mir
verwundet wurde , ist operiert worden.

Aus Griechenland . ■

18 . April . (Ktr . Bln .) Der AthenersBerlin,  _
rcsrrudi 'm des B . L.M . erfährt von maßgebender .grkeM
Seite , daß alle Pressenachrichten Mer ein beporsteh-tz
Heraustreten Griechenlands aus der Rk
t r a l i t ä t unwahr  seien . So lange die Interessen G
chcnlaudS nicht in Frage kämen , sei Griechenland am a
päischen Kriege uninteressiert und wünsche nur , im Fr;
den zu leben . — Prinz Georg  von Griechenlandt
gestern abend an Bord des Torpchobuotszerstö rertz „Se,
die Reise nach PM -ris über BMndisi an.
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Spionage.
Leipzig,  17 . Aprll . Wegen Sftionage  tank»

heute vom Reichsgericht der Schreiber Heyonck zu t, k
Schreiber Schulz zu 3, der Schreiber Fenske zu 3 mir iw
Handlungsgehilfe Kaszubowsft zu 4 Jahren Ge fänzu-
verurteilt;  der Handlungsgehilfe Kvniecki erhielt !,»

einhalb Jahre Zuchthaus znerkannt und zehn J -MM
Verlust . (Aach dem Eröffnangsbeschluß , der vom 1.W-
senat des Reichsgerichts am 25 . Jan iar 1915 gefaßt dH»
ist , sollen Hehdnck, Kaszubowski und Kvniecki im AprüM

erhielt dementsprechend den Narren - „ Schufterwass " wd
„Schusterverg " und wurde unter .- diesen Namen bald i»
der ganzen Division bekannt.

Der beständigen Belästigung und Behinderung -des Skt
kehrs konnte nur dadurch ein Ende gemacht Werdens
die Höhen südlich Lusse und südwestlich La Pam .ee geu»
men wurden . Am 5. November , wurde das 3 . Bataillon
einer gewaltsamen Erkundung - gegen den Schusterwald an
gesetzt . Nachdem im Morgengrauen der Wiesengrund üto
schritten war , drangen die 11 . und 12 . Kompagnie ‘
steilen , mit Felsen und Steingeröll übersäten Waldhan
hinauf und trieben die feindlichen Vorposten vor
bis sie etwa 50 Meter unterhalb der Höhe auf ein stark!
Hindernis in Gestalt eines Drahtverhaues ftiejjett .̂ ™

Von dort durch Felsen und Dickicht vollständig verdek
sandten die Fmnzosen ihre Geschosse auf die andringe^
Landwehrleute . Ten stärksten Punkt der feindlichen^
lung bildete eine natürliche 'Steinbastion , die vom
noch besonders für die Verteidigung eingerichtet war.
Drahtverhau wurde zerschnitten , unh die Kühnsten draH wpete u
gegen den Sreinloall vor . Der erste , der dort anlmW . Vn #

Jenseiwar Unteroffizrer Redcr von der 11 . Kompagnie . -
der Bastion zeigte sich noch stärkerer Verhau , so daß " aitä >

weiteres sturmartiges Vorgehen nur unter schweren £)pj
auszuführen gewesen wäre . Ein Halten der SteinbaM
wurde durch starkes Flankenfeuer unmöglich gemacht.

Das wichtige Ergebnis des Vorstoßes war die
kundung der feindlrchen Stellung im Schusterwalde . ^

Der Brigadebefehl vom 10 . November befahl
festungskriegsartiges Vorarbeiten . Demgemäß ^ wurde
11 . November der oberste , in westöstlicher Richtung
laufende Qucrweg , etwa 100 Meter vom Gipfel entse
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von der 9 . und der 12 . Kompagnie erreicht . Sogleich w« Meit i,
unter wertvollster Mithilfe eines Zuges Pioniere mir m  wen,
Ausheben eines Schützengrabens 30 Meter südlich MMMmen
Weges am steilen Hang begonnen . Zum Schutze der



ik *r nöc und in Thorn ein hochverräterisches Unterneh-
^ bredet Huben , das aber nicht zur Ausführung kam.

ÖC hlit im Militärburkau eine von ihm für geheim ge-
^ gcichnung im April 1914 gestohlen und mit Schulz

Lite« 11ö -le  ut Spionagezwecken zu verwenden . Endlich
^rsu ^ ^ eovuck, Fenskc , Koniccki und Schulz sich im April
solle". ^ ' )t Besitz geheimer Schriften und einer Zeichnung
Ml ^ um sie an eine auswärtige Regierung zu der-
^e>ehl ' in - s beim Versuch geblieben .)laste"» gc>e^ ^ er ist es beim Versuch geblieben .)

ttjijJ f {fltO 1-
<1 Beschießung der DardaneUe».

annstantinopel,  18 . April . (Nichtamtlich .) Das
Ä Quartier teilt folgende Einzelheiten über die Ber-

»I WÄung des englischen Unterseebootes

n

ni  i 5" mit . Das Unterseeboot war , geschleppt von einem
, U' am 18 . März von Plymouth abgefahren , eine

in Gibraltar geblieben und hatte sich von dort nach
dann in den Hafen Mudros auf der Insel

,nas begeben , wo es sechs Tage blieb . Von dort fuhr es
ab . und drana um 2 .20 Uhr früh in den'^ Mitternacht ab, und drang um 2,20 Uhr früh in den

ver Dardanellen ein . Es tauchte um Uhr

21ti

Bier um das Licht unserer . Scheinwerfer zu vermeiden.
starken Strömung sortgerissen , stieß cs gegen GVa

Et morgens aus Land , und sein Turm tauchte über
ier aus . Unsere Batterien eröffneten  dar¬

an

'M

rftzgs Feuer auf das Unterseeboot.  Tie erste
ginnte traf die Kommandobrücke und tötete den  K a -

-tä  n . Die zweite Granate traf den Raum der elektrischen
Maschinen, so daß die Besatzung gezwungen war , das Schiff
u verlassen . Aber unsere Batterien setzten das . Feuer\ Drei Personen  wurden getötet und sieben

Äatrosen verwundet. — Ter englische Vizekonsul
- 7, den Dardanellen , Palmer , der gefangen  genommen

' wurde, erklärte , Reserveoffizier zu sein . — Nachdem die
kindlichen Flugzeuge das Schicksal des Unterseebootes er-
Lten batten , flogen sie über die Meerenge , suchten das
Unterseeboot und warfen Bomben gegen das Periskop und
JL Turin , da sie fürchteten , daß das Unterseeboot in unsere
sände fallen könnte . Türkische Truppen begaben sich so-
L t an Ort und Stelle , um die Besatzung des Unterseebootes
'.u retten . Tie verwundeten englischen Matrosen wurden
fn* Hospital gebracht , wo sie gepflegt wurden ; sie bekunden
We Bewunderung über die ihnen zuteil werdende Behand¬
le — Nach Mitteilungen des Ministeriums über die
Mzlichen leichten Operationen gegen die Dardanellen bom¬
bardierte der Kreuzer „Majestic " am 14 . April nachmittags
die Umgebung von Kabatape auf der Halbinsel Gallipoli,
wobei ihn ein Flieger unterstützte , entfernte sich aber sö-
gleich, als die Forts etwa zehn Granaten gegen ihn ab-
fettertcn. Am 15 . April stellte eine Erkundung unserer
Flieger fest , daß der Feind die Küstengewäjser der Insel
mit acht Panzerschiffen , 10 Torpedobootszerstörern , 19
Kaggerschiffen , neun Kohlenschiffen und einem Wasserflug¬
zeug-Mutterschiff besetzt hielt . Einer unserer Flieger warf
zwei Bomben  gegen die Kohle ns chiffe  bei Tene-

. ps . Eins von diesen wurde getroffen ; an Bord entstanÄ
E nn Brand.  Am Nachmittag desselben Tages eröffnete

' her „Majestic " das Feuer gegen unsere vorgeschobenen Bat¬
terien . Diele erwiderten und trafen das Panzerschiff
zwischen Leiden Schornsteinen . Eine zweite Granate traf
den Hinterteil oer Kommandobrücke , eine dritte streifte das
Bord. „Majestic ' zog sich darauf zurück und rief einen

um.
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lenden wurden Schützen hinter Stahlblenden vorgeschoben.
Aber die hinter dem Steinwall und im Tannendickicht ver¬
steckten Alpenjäger brachten uns trotzdem erhebliche Ver¬
luste bei . Da ne aus nächster Nähe feuerten , waren die Ver¬
wundungen fast durchweg sehr schwer . Im Laufe des No¬
vembers verloren wir 23 Mann , darunter 12 Tote , die sämt-

durch Kops - und Brustschüsse fielen , gewiß ein Beweis
fix die vorzügliche Schießausbildung unserer Gegner.

Bedenkt man , daß immer höchstens 30 bis 40 Mann zu
gleicher Zeit im Schützengraben tätig waren oder als
Zchießposten die Arbeiten deckten , so sind die Verluste sicher¬
lich schwer zu nennen . Nachts mußte die Stellung sehr stark
und in großer Ausdehnung besetzt werden , um eine Um¬
gehung unmöglich zu machen . Infolgedessen waren natür¬
lich die Anforderungen , die an die Mannschaften durch

und Wachdienst gestellt wurden , außerordentlich
hoch. Schlechtes Wetter trug noch zur Erschwerung des
Dienstes bei.

Bereits ani 11 . November wurde ein Schützengraben
ton 60 Meter Länge ausgehoben und von diesem sofort am
12. November ein Laufgraben gegen die Steinbastion vor¬
getrieben ; denn diese mußte in unseren festen Besitz kommen,
wenn wir der Beschießung unserer schanzenden Wehrleute

in starke ein Ende machen wollten . Am 13 . November wurde vom
n. Laufgraben aus ein neuer Schützengraben ausgehoben , der
g verdeck der Bastion bereits 50 Meter näher kam . Ein weiteres
ringend Umgehen machte zunächst der Stacheldraht unmöglich , der
hen A inzwischen von den Franzosen wieder hergestellt ivorden
m Feist dar. Unter dem Schutze des heftigen Feuers unserer Schieß¬
war . h dosten wurde in diesen eine Gasse geschnitten . Diese Arbeit
it d« O kostete manchem Wehrmann das Leben . Im dichten feind-
anlangt! lichen Feuer führten die Gefreiten Lamm und Hechert von

Zenieit der 9. Kompagnie ihren schwer verwundeten Kameraden
o daß ei Pstanz aus dem Verhau zurück und ließen ihn auch nicht
m Lpfel i^gen, als er tot znsammenbrach.
einbasth Am 17 . November wurde der Stein erreicht . Sofort
acht. wurden die aus Steinen und Erde gebildeten Schießscharten
• die ® des Feindes zerstört und die Bastion unter Zuhilfenahme
>e. ton Stahlblenden und Sandsäcken für unsere Zwecke um-
efahl e> gebaut. Das Herankommen an den Felsen kostete aber in-
turde o solge des Flankenfeuers aus dichtem Tattnengebüsch immer
tung de« «och schwere Opfer. Nur ein tiefer Laufgraben vom

entfel Schützengraben zum Felsen konnte hier helfen . Mußte die
ich ivw Arbeit in dem felsigen Boden auch außerordentlich mühselig
mit»  weiden , so wurde doch der Graben sofort in Angriff ge-

ich fcwl toimtten.
(Schluß folgt .)

Torpedobootszerstörer sowie den Kreuzer „Swiftsure " zur
Hilfe , der gegen unsere vorgeschobenen Batterien die Be¬
schießung fort setzte , ohne einen Erfolg zu er¬
zielen.  Versuche von Torpedobooten , in der Nacht vom
14 . zum 15 . April in die Meerenge einzudringen , wurden
zurückgewiesen.

Der Gefechtswert der englischen Panzerschiffe.
Rom,  18 . April , (Ktr . Bln .) Tie Tribuna erfährt , daß

in Lemnos 35000 Mann europäischer Truppen gelandet
seien , die zu Operationen gegen die Dardanellen bestimmt
sind . Der bekannte Werstbesitzer Orlando legt in einem
Brief an die Tribuna dar , daß die Tatsache der Schwerfällig¬
keit aller englischen Dreadnoughts und die Zusammensetzung
eines Aktionsgeschwaders aus Schiffen vom Typ „Nelson"
und „Jrresistible ", die als veraltet gelten , auch in England
allmählich eine vollkommene Wandlung der Anschauungen
über den Gefechtswert der Schiffe im modernen Seekrieg
herbeisühren müsse . Die Ursache der Wandlung sei die Tätig¬
keit der Unterseeboote , die viel gefährlicher und furchtbarer
sei , als man angenommen habe.

Die Kämpfe im 2»egäischen Meere.
L o n d o n , 19 . Slpril . (Nichtamtlich .) Tie Admiralität

teilt mit , daß das englische Transportschiff Ma¬
tt i t r u mit britischen Truppen an Bord im Aegäischen
Meere von einem türkischen Torpedoboot angegriffen wurde.
Letzteres schoß drei Torpedos ab , die sämtlich vorbeigingen,
und ergriff dann die Flucht , von dem englischen Kreuzer
Minerva und Torpedobootszerstörern verfolgt . Es lief an
der Küste von Chios auf und wurde vernichtet.  Seine
Besatzung wurde gefangen genommen . Dazu wird gemeldet,
daß etwa 100 Mann von dem englischen Trup-
pentransportschiff ertrunken  sind , daß die Ad¬
miralität aber noch keine näheren Einzelheiten erfahren hat,

Aus Britisch-Jndieu.
W . T .-B . London,  18 . April . (Nichtamtlich .) Der

Daily Telegraph meldet aus Kalkutta vom 15 . April fol¬
gende Einzelheiten über die Strafexpeditivn  nach
dem äußersten Norden von Birma:  Nach den Mord¬
taten des Kachin -Stammes brach Kapitän Thhne mit 200
Mann anfangs Januar nach Tama auf ; später marschierte
Kapitän Burd mit 300 Mann und zwei Gebirgsgeschützen in
anderer Richtung vor . Der Stamm wurde schwer ge¬
züchtigt  und zog sich aus dem Gebiete von Maikaw
nach Tanngha zurück , ohne einen Schuß abgefeuert zu Haben;
die Strafexpedition hatte einen Verlust von fünf Mann , ehe
es gelang , den Feind zu vertreiben . Bei einem späteren
Umgehungsmanöver wurden Kapitän Thhne , Sepohs , ein
Hav'ildar und sechs Mann verwundet,

Der heldenhafte Tod
eines SanitätshundfühtperS.

In den Karpathen wurde der bekannte Radierer und
Kupferstecher Ludwig Schäfer , der sich bei Kriegsausbruch
nrit seinem Hunde „Liefe ! " freiwillig zur Aufsuchung von
Verwundeten zur Verfügung gestellt hatte , von einer russi¬
schen Granate zerrissen . Er und sein treuer vierbeiniger
Freund hatten manche Glanzleistungen hinter sich. Einmal
hatten sie nach Erstürmung einer Höhe am Lhsapaß nach
einem äußerst anstrengenden Aufftieg und mehr als 24-
stündigem Aufenthalt in Eis und Schnee bei
über 20 Grad Kälte  eine ganze Nacht hindurch
das . schwierige Gelände abgesucht und elf Verwundete,
die , zum Teil leicht verletzt , abseits zusammengebrochen und
bei der eisigen Kälte unbedingt dem Weißen Tod der Berge
verfallen wären , gerettet.  Nach dem Tose feines Herrn
fand sich „Liesel ", der stete Begleiter des Verstorbenen,
gleichfalls erheblich verletzt , gänzlich verstört und traurig
bei der Leiche ein . Da mit dem sonst so munteren Tier aber
absolut nichts mehr anzufangen war , mußte es zurückgeschickt
werden.

Zur Förderung der Feldbestellungsarbeiten
W . T .-B . Be rli n , 17 . April . Ter Reichsanzeiger teilt

mit : Mit sofortiger Gültigkeit werden zur Föröerung der
Feldbestellungsarbeiten in der Nähe größerer Städte auf
den preußisch -hessischen und auf den übrigen deutschen
Staats -, Reichs - und verschiedenen Privatbahnen während
der Tauer des Krieges ausgegeben : a ) Arbeiterrückfahrkarten
an solche jugendliche Personen , die sich unter Leitung von
Jugendpflegevereinen freiwillig an solchen Arbeiten be¬
teiligen , b) Arbeiterwochenkarten an die von der Gemein-

.nützigen Genossenschaft für landwirtschaftliche Verwertung
von Baugelände zur Belehrung der Ansiedler und Bewirt¬
schaftung des genossenschaftlichen Geländes herangezogenen
weiblichen Hilfskräfte , die sogenannten „ Helferinnen ".

Bulgarien und die Türkei.
W . T .-B . K ö l n , 19 . April . Die Köln . Ztg . meldet aus

Sofia vom 18 . April : Nach einer bulgarischen , Erklärung
ist die Verminderung oder drohende Einstellung des Waren¬
verkehrs nach und von der Türkei auf die jetzige Verteilung
der bulgarischen und der türkischen Eisenbahnwagen zu¬
rückzuführen . Unfreundliche Absichten der bulgarischen Re¬
gierung sind nicht vorhanden . Der Eisenbahndirektor Mcr-
sow ist nach Konstantinopel entsandt woroen , um auch
dieses zu ordnen . Der Erklärung kann geglaubt werden . .
In der Türkei sind in letzter Zeit Anzeichen einer gewissen
Vorbereitung im Gebiete von Adrianopel bemerkbar . Man
darf darin weniger ein Mißtrauen gegen Bul¬
garien als eine Maßregel Weiser Vorsicht
gegenüber russischen Unternehmungen  er¬
blicken . Es ist Taffache , daß in Bulgarien sichere An¬

zeichen für die Absicht eines solchen Unternehmens vorhan¬
den sind , wobei es zweifelhaft sein mag , wann , und sogar
ob es ausgeführt wird . Das Auftreten der Mächte des Drei¬

verbandes war in den letzten Wochen bestimmter und daher
eindrucksvoller.

Rumänische Rüstungen.
Mailand,  19 . April . (Ktr . Bln .) Eine Bukarester

Depesche des Corriere della Sera berichtet , daß am 14.
April in Rumänien eine neue Abteilung Gebirgsartillerie
errichtet , der Jahrgang 1896 eingezogen und in Bukarest
eine Zentralverpflegungskompagnie eingerichtet worden sei.
Das rumänische Moratorium wurde um vier Monate ver¬
längert . (B . T .)

Verwaltungsbericht der Stadt Diez 1913/14.
IV.

Bau - und Kunstdenkmäler . Aus Anregung der Orts¬
gruppe Diez des Nassauischen Altertumsvereins wurde der
herrliche Schloß - oder Löwenbrunnen durch den Bildhauer
Paul Schneider -Diez einer gründlichen Ausarbeitung unter¬
zogen . Die Ortsgruppe ließ ferner aus ihre Kosten den
»ulerischen Fachwerkgiebel des Hauses Birlenbach am alten
Markt freilegen und bewirkte , daß der evangelische Kirchen-
vc rstand vier der schönsten , im Sommer 1911 in der Tor-
fahrr der Mädchenschule aufgefundenen marmornen Grab¬
platten an der äußeren Wand der Stiftskirche anbringen
ließ . Dieses Beispiel befolgte die städtische Friedhofsverwal¬
tung und ordnete an , alle alten , künstlerisch wertvollen
Grabdenkmäler an der für Grabstellen nicht in Betracht
kommenden Westseite des Friedhofes der Mauer entlang auf¬
zustellen . Die Stadt ließ das alte malerische Zollhäuschen,
vas nicht wenig zur Belebung der Lahnbrücke beiträgt , fach¬
gemäß und stilvoll erneuern . Die obere Aarbrücke wurde
bedeutend verbreitert . Die Brücke hieß in alten Zeiten
Oranierbrücke , wovon noch die beiderseiffgen eisernen Ini¬
tialen P . v . £ >., zu lesen Prinz von Omnien , zeugen . Um
die alte Bezeichnung dieser Brücke wieder gebräuchlich zu
machen , ließ der Magistrat auf der linken , inneren Seite
eine Steintafel mit bronzenen Buchstaben „Oranierbrücke^
anbringen . s

Verkehrs - und Vcrschönerungsderein . Die Zahl der
Mitglieder ist leider gegen das Vorjahr (1912 -13 ) etwas
zurückgegangen , und zwar von 252 mit einem Jahresbeitrag
907,50 Mark auf 246 mit einem Jahresbeitrag von 832,50
Mark.

Aus Provinz und Nachdargebieten.
W . T .-B . Achtung vor Solanin ! Die Keime der Kar¬

toffeln  enthalten ein starkes Gift , das Solanin . Es ist
zu befürchten , daß besonders in den Städten , deren Ein¬
wohnern diese Tatsache meist nicht bekannt ist , derartige
Keime , welche di ? Kartoffeln im Frühjahr im Keller treiben,
unter die Müllabfälle geraten und dädürch dem Vieh , an
das die Abfälle verfüttert werden sollen , gefährlich werden.
Es ist deshalb sorgfältig darauf zu achten , daß Kartoffel¬
keime nicht zu den für die Viehsütterung bestimmten Allill-
abfällen geworfen werden . Es darf erwartet werden , daß
auch die städtische Bevölkerung , insbesondere die Hausfrauen
und das Dienstpersonal , durch sorgfältige Beachtung dieses
Hinweises dazu beiträgt , den Viehbestand und danüt die
gesamte Volksernährung vor empfindlicher Schädigung zu
bewahren.

— Holzhause » , Haide , 18 . April . Am 1 . April trat
der Oberbriefträger Weiß  Hierselbst in den wohlverdienten
Ruhestand . Bei seinem Scheiden aus dem Postdienst wnride
dem Genannten das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber
durch Herrn Postverwalter Kaiser in ehrender Weise über¬
reicht . Lange Jahre versah Weiß mit großer Pflichttreue
seinen Dienst als Landbriefträger . Bei der Ausübung seiner
Dienstgeschäfte hat er sich in den Landorten , die er bestellt,
viele Freunde erworben . Mit der Landbevölkerung war
Weiß völlig verwachsen . Manchem Freunde , der in seinem
Dienstfelde starb , gab er das letzte Geleite zum Friedhofe.
Auch bei freudigen Anlässen konnte man den beliebten Land¬
boten oftmals sehen . In seiner Dienstzeit hat Weiß manche
frohe , aber auch manche traurige Nachricht den Landbe¬
wohnern überbracht . Sein Uebertritt ins Pensionsleben
fällt für ihn in eine sehr ernste Zeit . Unser Vaterland
kämpft gerade gegen eine Welt von Feinden . Das Kriegs-
lebcn mit seinen Entbehrungen , Anstrengungen Md Opfern,
ist Weiß noch bekannt , weil er den Krieg1870 - 71 mit¬
gemacht  hat . Bei dem jetzigen sandte der Genannte«
6 Söhne und 1 Schwiegersohn ins Feld.  Hoffent¬
lich kehren dieselben gesund zurück , damit sie ihren alten
Vater zu der Auszeichnung persönlich gratulieren können.

: ! : Limburg , 18 . April . Heute fand hier in der „Alten
Post " der 62 . Turntag des Lahn - Dill - Gaues
statt ; außer dem 'Gauvorstand waren 145 Vereinsvertreter
anwesend . Ter Gauvertreter eröffnete die Verhandlungen
mit einer kurzen Ansprache , die in ein Gut Heil ! auf Kaiser
und .Heer ausklang . Laibach -Limburg begrüßte die Ver¬
treter namens der Ortsvereine . Landrat Büchting , zur Zeit
Haupjmann , begrüßte die Turner in herzlichster Weise . Aus
dem Geschäftsbericht für 1914 ist zu ersehen , daß der Gau
133 Vereine mit zusammen 7389 Mitgliedern zählt ; davon
stehen zur Zeit unter den Fahnen etwa 3000 ; von einzelnen
kleineren Vereinen , wie Bonbaden , Gnckheim und Mengers¬
kirchen sind alle Mitglieder ausgerückt . Der Turnbericht
verbreitete sich ausführlich über das Gauturnfest in Haiger.
Die von dem Gaugeschllftsführer W . K a u l -Bad Ems aufge¬
stellte Rechnung ist geprüft und in Ordnung befunden wor¬
den . Der Turntag spricht die Entlastung aus . Gleichzeitig
spricht der Vorsitzende Herrn Kaul für seine 30jährige Tätig¬
keit und Mühewaltung im Gau den herzlichsten Tank aus.
An seine Stelle wählte der Turntag einstimmig den Post¬
sekretär Jung -Herborn . Der Gaubeitrag wird auf 20 Pfg.
festgesetzt . Die Gauturnfahrt findet am Himmelfahrtstags
(13 . Mai ) — dem Wandertag der Deutschen Turnerschaft —
nach der Dornburg statt . Nach einer Aussprache über die
Unfallversicherung wurde der Turntag mit einem begeister¬
ten Gut Heil ! aus das deutsche Vaterland geschlossen.



Ans Bad Ems und Umgegeno.
Bad Em3 , bui 20 . April 1915.

£- Das Eiserne Kreuz Musketier E. Wurm ist für her¬
vorragende Leistung bei Verteidigung eines Torfes in Ruß¬
land mit dein Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden.

o In ver Dr Ztmmermaun scheu Handelsschule
Koblenz hat am Donnerstag, den 15. April das neue Schul¬
jahr begonnen . Aufnahmen können aber noch sowohl für
die Handelsklassen , als auch für die höhere Handelsfach¬
klasse erfolgen . Für die höhere Klasse begann der Unter¬
richt erst am Montag , den 19. April.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 20. April 1915.

d Silberne Hochzeit. Oberpoftschaffner Michel und
Frau feiern heute am 20. April das Fest der silbernen
Hochzeit.

Aus der Magistrats -Sttzung.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Herr

Vorsitzende in einem Nachrufe des infolge seiner auf dem
Felde der Ehre erhaltenen Verwundung gestorbenen Ober¬
lehrers der städt . Realschule Kämpfer. Der Magistrat ehrt
das Andenken an den Verstorbenen. — Die Beschlüsse der
letzten Stadtverordneten -Sitzung werden mitgeteilt und zur
Ausführung gebracht. Den vorgenommenen Aenderungen im
Etat (Streichung der Kosten für den Truck des Etats und
Kürzung des Beitrags zum Verkehrsverein) wird zugestimmt.
Zu der beschlossenen Steuererhebung wird die Genehmi¬
gung des Bezirksausschusses beantragt . Dem Wunsche der
Stadtv .-Vers. entsprechend ist die Absendung einer Liebes¬
gabenspende an die im Felde stehenden Kriegsteilnehmer aus
Diez seitens der Stadt in die Wege geleitet, wozu der Magi¬
strat seine Genehmigung erteilt . — Frau W. Sommer hat
den Vertrag betr . Ausführung - der Reinigungsarbeiten in
der Volksknabenschule gegen Ueberlassung der Wohnung
im Schulgebäude gekündigt. Der mit dem Karl Fickeis als
Nachfolger vereinbarte Vertrag wird genehmigt. — Ter
Vertrag betr . die Herstellung der Lichtanlagen in den städt.
Kasernen ist von der stellv. Intendantur 8. A.-K. ge¬
nehmigt worden . — Der erfolgte Ankauf von ea. 200 Ztr.
Kartoffeln und die Abgabe an die Verbraucher im Bedarfs¬
fälle in kleinen Mengen a Pfund 6 Pfg . wird genehmigt. —
Die Kosten für die Ausführung verschiedener Znstandsetzungs-
arbeiten im Gaswerk betragen laut Anschlag des Ton-
werks Biebrich 610 Mark . Die Ausführung durch genannte
Firma wird genehmigt . — Die vorliegende Abrechnung über
die Kabellegung für das Elektrizitätswerk , wonach nach
Abzug der Kosten für Pflasterarbeiten 817,35 Mark an
die E. A. G . zu zahlen sind, wird genehmigt. — Die Ver¬
längerung eines Pachtvertrags betr . Wiese an per Lahn bei
1 Mark Jahrespacht auf die Dauer eines Jahres wird
genehmigt . — Ein Antrag aus Erstattung von 286,20
Mark Wertzuwachssteuer wegen Rückgängigmachung des
Kaufs wird den bestehenden Bestimmungen entsprechend ab¬
gelehnt . — Die Umsatzsteuer für einen Jmmobilienverkauf
Marktplatz 4) wird auf 480 Mark veranlagt . — Ter Ab¬
gabe der vorgesehenen 14-Tages-Fischereierlaubnisscheinr
durch den Pächter Kreisfischereiverein gegen Erhebung einer
Gebühr wird zugestimmt. — Die Anschaffung bon 18 Elek¬
trizitätszählern für 512 Mark wird genehmigt. —Die Mit¬
glieder des Kuratoriums der höheren Mädchenschule Herren
K. Mies . Dr . Baltzer, I . Hilgers und K. Fuchs, deren
Dienstzeit abgelaufen ist, werden auf 3 Jahre wiedergewählt.
— Eine Anzahl Steuerstundungs - und Ermäßigungsanträge
sowie Anträge auf Gewährung der Kriegsfürsorge werden be¬
rücksichtigt.

Literarisches.
Albert Schröder,  der verdiente Münchener Maler,

der in weitern Kreisen besonders durch seine figurenbelebte
holländische Interieurs bekannt geworden ist, feierte vor
einiger Zeit seinen 60. Geburtstag , der in dieser ganz vom
Krieg beherrschten Zeit naturgemäß wenig beachtet wurde.
Die „Gartenlaube"  widmet nun in Nr. 11 ihrem alten
Mitarbeiter einen reich illustrierten Artikel, der ein anschau¬
liches Bild von dem vielseitigen Schaffen des Künstlers
gibt. Dieselbe Nummer enthält außerdem wie alle andern
eine Reihe interessanter bildlicher Darstellungen von den
Kriegsschauplätzen.

Verantwortlich für die Schristleitung : P . Lange, Bad Ems

Gaben für die Kriegssürsorge.
Durch Verzichtleistung auf die Entschädigung für ge¬

leistete Militärverpflegung sind eingegangen:
1. von Herrn Generaldirektor C. Rücker für das „Rote

Kreuz" des Unterlahnkreises 152,40 Mark,
2. von Herrn Hotelier Leonhard Graef : a) zur Unter¬

stützung bedürftiger Familien von Bad Emjer Kriegs¬
teilnehmern 300 Mark , b) zur Unterstützung bedürftiger
Wöchnerinnen 77,35 Mark.
Ten Gebern herzlichen Dank.
Bad Ems,  den 17. April 1915.

Der Magistrat.
_ I . V.r Sch mitt.

ZrvangsVrrstrigerrrng.
Mittwoch, den 21. Ap.il 1915, »achruttt- gs

4 Uhr werde ich im Bersteigerungslokal„Stadt Straßburg"
1 Kunstspiklapparat uni 15 Norenrollen und 1 Partie
künstliche Blumen

öffentlich gegen Barzahlung versteigern
Bad Ems , den 20. April 1915.

5610s_ ffl&bti *. Gerichtsvollzieher.
Für Frauen und Angehörige von Kriegsteilnehmern

wird Beschäftigung gssucht : 4 Monarsfrauen , 2 Gar.
tenarbeitennnen , 2 Näherinnen, auch für Stundenarbeit,
1 Frau für alle vorkommendeu Hausarbeiten. Näheres zu
erfahren bei dem Magistrat , Diez.
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§« en- iKitM»Mtch«M«i!g.
Gegründet 1888.

Zur bevorstehenden Frühjahrs Aussaat empfehle
alle Sortrrr SZmercie« wie: Grassamen , Steck¬
zwiebel», Runkelrübe«, Stangen - u Buschbohueu.
Ich führe nur für unsere Gegend empfohlene Sorten.

Gruft Hagert. Gärtnerei, Bad Ems,
Bleichstraße 41. ' [4996

L. J. Kirchbergers Buchhandig.
Bad Ems. Nassauer Hof.

Soeben erschienen:

Das Unterseeboot im
Kampfe.

Das richtige Buch zur rechten Zeit.
Preis gebunden mit 31 Vollbildern M. 3.

In diesem mit grosser Sachkenntnis und zu¬
gleich lebendiger dichterischer Kraft geschrie¬
benem zeitgemässestem Bache der Gegen¬
wart wird das Unterseeboot, dieses furcht¬
barste Kampfmittel zur See, in seiner tod¬
bringenden Tätigkeit auf Fahrten auf und unter

dem Wasser anschaulich geschildert.
* Zu haben in

L. J. Kirchbergers Buchhandig.

Herren-, Burschen- u. Kinderanzüge
in größter Auswahl,

Knaben - Anzüge
für 8—13 Jahre für 7 —10 M . unter Preis,
wasserdichte Soldatenwesten

empfiehlt [5234

Karl Schmidt, Katzenelnbogen.
Hauptstraße 57.

All- WM «»,,
z. Bepflanzend. Beete„
er»ps.« .Kühnle .GLrtn^

Schönen^

Klips- luii Sita,;
empfiehlt

R . Wlchtrich, Bm.

Fahrrads
I . Wittmaa » ,

OclisenäÊxirf̂l
würzt und kräftigt all« jW
und Saucen in gleiche»!
wie der englische Liebi».»,
oxtrakt. 1 Pfund
den Gebrauchswert von zgf
Rindfleisch. Dosen st Jf
netto M. 2.—, Dosan ä „
netto Mk. 1.10 in den'
Detailgeschäfton käuflich1
&Co., 6. m. b. H., Alton

Ein klüftiger Junge alz,
Hausdienc

sofort gesucht.
Hotel Dchützetthof, s

Braunes PialŵM
und ovaler Trsch, 7 z»jverkaufen. -W

BlciLstr . 7 Part., Bad,
Tüchtiges erfahrenes

Zimmermädchen
sowie

2 WaschMüdchxzj
gesucht.
_Hotel Guttettberg , Baj>h

Starkes
gesucht.
Mainzerfiratze 12 , Bad^
Kirchliche Nsckrich

«ad EmÄ.
Evangelische Kirche

Mittwoch, den 2t. Äj
Abend» 8 Uhr

Herr Pfr. Emme.
Lieder:: 253, 262, 234 V.i

Nassau.
Mittwoch den 21.

Abends 8Va Uhr: Kriegsbetk
Herr Pfarrer Kranz.

Diez.
Evangelische Kirche.

Mittwoch, den 21 App
Abends8 Ubr: Krieg»gebets

Herr Dekan Wilhelms

Todes -Anzeige.
Heute entschlief nach kurzem schweren Leiden mein unver¬

gesslicher, lieber Mamyuijser treubesorgter Vater, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Herr Otto Velde
im 51. Lebensjahr.

Zu bald nur folgte er seinem auf dem Felde der Ehre ge¬
fallenen einzigem Sohn!

Diez , den 18. April 1915.
In tiefem Schmerz

Frau Ä . Velde , geb. Michel.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. April, [nachm. 8 Uhr vom Kran¬
kenhaus aus statt.

Besondere Einladungen ergehen nicht. [6603

Todesanzeige.
Hiermit die schmerzliche Mitteilung, dass es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat, heute morgen 4 Uhr meine liebe unvergeß¬
liche Gattin, unsere Mutter, Schwieger- und Großmutter

Frau Katharina Dietrich
geb. Gasteier

im 59. Lebensjahre zu sich abzurufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jacob Dietrich , Zugführera. D.
Lohrheim, den 19. April 1915.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. April, nachmittags 1 Uhr statt.
(5604

Danksagung.
Für die uns cnciejene herzliche Teilnahme

bei der Beerdigung unserer lieben Schwester,
Schwägerin und Tante

Mina Krekel,
sowie für die vielen Kranzspenden sagen wir
allen unfern innigsten Dank.

Die traue-Kde« Hinterbliebenen.
Dausenau, den 20. April 1915.

Fuurrxrrrrurrrrrrrrrrrrrrrrrri
Ä Li.Kirchbergers Buchhandlung
w Bad Ems , Nassauer Hof:

Soeben eingetroffen:

K
w

X
w

Kita-MM.
Anweisungen zur einfachen und billigen

Ernährung

wird gratis abgegeben
ä
MW

i*LJ.Kirchbergers Buchhand jung.
<00009000000800099
Marmorschleifer gesucht.

Iß Ä

Sammlung für das Rote Kreuz. ,
Von Frau S . Lilirnthal, San -Francisco 106,40:

bereits eingegangen 2832, 08.
zusammen 2938,48

Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Weitere Gaben werden entgegen genommen.

Die Geschäftsstelle der Zeituug

2 S -t■wlSJXät

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einige tüchtit
Marmorschleifer bei dauernder Beschäftigung.
Rupp & Möller , Marmor- u. Gramtwali

Karlsruhe i. Baden.
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